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MITTWOCH
18.September2013

THEATER
LINZ
Theater Phönix, Wiener Straße 25:
„Höllenangst“, Komödie von Johann
Nestroy,19.30 Uhr.

BRUCKNERFEST
LINZ
Tabakfabrik: Konzert „Tausend Jahre im
¾-Takt“, eine Operettenreise zwischen
Propaganda und Überleben von und mit
WolfgangDosch,19 Uhr.
Donaupark:Konzert der St. Petersburger
Philharmoniker, 19.30 Uhr (siehe
„Musik-Tipp“).

KLEINKUNST
LINZ
Posthof: „Mit Schirm, Charme & Cello-
ne“, Musikkabarett mit Rebecca Carring-
tonundColinBrown,20 Uhr.
Alte Welt, Hauptplatz 4: „Intim“, Karl
Valentin, eine Hommage von Peter P.A.
Heidinger,19.29 Uhr.
SCHLÜSSLBERG
Hofbühne Tegernbach, Theaterstadl:
„KaltePlatte“,KabarettmitMonicaWein-
zettlundGeroldRudle,20 Uhr.

KONZERTE
BADISCHL
Lehartheater: „6th Scottish Folk-Night“,
mitRuraundJoyDunlop,20 Uhr.
WELS
Stadttheater: Konzertabend mit der
Österreichisch-Ungarischen Haydnphil-
harmonie,19.30 Uhr.

AUSSTELLUNG
ST.GILGEN
Holzwarengeschäft Holzkunst –
M. Leitgeb: Ausstellung von handge-
drechselten Schüsseln für den täglichen
Gebrauch–auseigenerErzeugungundaus
verschiedenen heimischen Hölzern,
14 bis17 Uhr.

LITERATUR
LINZ
Buchhandlung Fürstelberger, Land-
straße 49: Krimiherbst mit Edwin Haber-
fellner,18.30 Uhr.

Musik-Tipp
Erstmals findet die

Klassische Klangwolke
an einem Mittwoch
statt. Im Linzer Donau-
park sind heute die
St. Petersburger Phil-
harmoniker mit Wer-
ken von Bruckner,
Rachmaninow und Stra-
winsky live zu hören.
Beginn: 19.30 Uhr

große Ehre für sie, in „The
Wiz“ die Hauptrolle spielen
zu dürfen – noch dazu ist sie
die erste deutsch sprechende
„The Wiz“-Dorothy. „Diese
Rolle haben schon namhafte
Leute gespielt“, freut sich
das Talent. Die Vorproben
für das Stück haben im Juni
begonnen, und nach einer
achtwöchigen Ruhezeit star-
tete am 2. September die In-
tensivprobenphase – die
Bühnenabläufe sitzen trotz
der Pause immer noch gut.
Besonders viel Spaß bei
den Proben macht ihr die

Energiebündel – genauso wie ich“
im LinzerMusiktheater Trotz Tierhaarallergie liebt sie das Spielmit denHundenAriana Schirasi-Fard hat die Hauptrolle im nächsten Musical

„Dorothy ist ein richtiges
Als Dorothy im Musical „The Wiz“ wird Ariana

Schirasi-Fard – Mitglied im Musicalensemble des Lin-
zer Musiktheaters – ab dem 28. September das Publi-
kum im neuen Haus begeistern. Ihre Rolle und das
Stück gefallen ihr enorm gut, und besonders die Proben
mit denHunden genießt sie – trotz Tierhaarallergie.

„Am besten kann ich mich
mit Dorothys lebensbeja-
hender Art identifizieren.
Sie ist ein richtiges Energie-
bündel – genauso wie ich“,
erzählt Ariana Schirasi-Fard
(28), Hauptdarstellerin im
Musical „The Wiz“ im Lin-
zer Musiktheater. Die „OÖ-
Krone“ hat sie auf der Pro-
bebühne besucht. Seit ihrem
15. Lebensjahr spielt Ariana
Schirasi-Fard in Musicals:
„Ich liebe alle drei Musical-
Sparten – Gesang, Tanz und
Schauspiel. Als ich erfahren
habe, dass es eine Möglich-
keit gibt, alles zu kombinie-
ren, stand meine Entschei-
dung fest.“
Die in Wien geborene

Halbperserin ist Mitglied im
Musicalensemble des Linzer
Musiktheaters. Es ist eine

Arbeit mit den beiden Hun-
den, den Totos. Die Besitzer
haben im Sommer mit ihren
Schützlingen intensiv ge-
probt, mittlerweile funktio-
nieren fast alle Tricks per-
fekt: „Esmacht großen Spaß
mit den beiden. Sie sind ex-
trem brav, aber natürlich
geht manchmal etwas schief
– doch ich liebe es, zu impro-
visieren“, freut sich Schirasi-
Fard über die tierischen En-
semblemitglieder. Mit Na-
sensprays bewaffnet, hat sie
mit ihrer Tierhaarallergie
keine allzu großen Proble-
me: „Da bin ich gegen meine
Katze mehr allergisch“,
lacht Ariana – und läuft mo-
tiviert in die Garderobe – vor
ihr liegt ein siebenstündiger
Probentag . . . Lena Aschauer

J. Angerbauermit Kleider der „bizzikletten“

Johannes Angerbau-
er aus Steyr ist eng mit
dem Begriff Gold ver-
bunden. Nicht weil er
viel davon hat, sondern
weil er Gold (vor allem
Blattgold) in seiner
Kunst einem Werte-
wandel unterzieht: Ei-
nerseits sammelt er
über den Verkauf ver-
goldeter Kunstobjekte
Geld für Sozialprojek-
te, andererseits macht
er profane „Goldkris-
talle“ zu begehrten
Kunstwerken.

Gold ist ein besonderes Metall. In der Ga-
lerie Forum in Wels beschäftigen sich nun
33 Kunstschaffende aus der Region mit
„Goldkristallen“. Poetische, ironische und
kritische Beiträge ergeben eine Vielfalt, die
man sich öfter wünschen würde. Gelungen!

Kunstmit„Goldkristallen“
Eine Gruppenschau in derWelser Galerie Forum:

Solche „Goldkristal-
le“ – vergoldete Sicher-
heitsglassplitter – stell-
te er nun 33 KollegIn-
nen zur Verfügung. Sie
nehmen die „Kristalle“
als Ausgangspunkt für
ihre Kunstwerke. Su-
sanne Purviance kom-
binierte chinesische
Zeitungsausschnitte,
Bilder von Autos mit
Jesus und Maria. Als
flammende Herzen hat
sie ihnen Goldkristalle
angelegt, und sie sind
umkränzt von kleinen

Fetischen der Gegen-
wart, wie etwa einer
Knopfbatterie oder ei-
nem Souvenir aus La-
pislazuli. In dieser klei-
nen, tollen Arbeit ge-
lingt es ihr, alte Fröm-
migkeit mit moderner
Fortschritts-Gläubig-
keit zu verbinden.
Eine wunderbare

Materialästhetik er-
reicht das Nussholzob-
jekt mit eingelegtem
Gold von Thomas
Traxl und Daniel Hil-
gert. Ein modischer
Beitrag kommt vom
Trio „bizzikletten“
(Karin Waltenberger,
Johanna Hölldobler
undKateHeller). EVR
Galerie Forum, Stadtplatz 8, Wels:

Ausstellungsdauer bis 28. 9., geöffnet
Mi bis Fr von 16 - 19, Sa 10 - 12 Uhr

ElenaMirtova fesseltemit ihrer Stimme in allenHöhenlagen

„Kammermusik-Trio –
Drei große russische
Meister“ zu Gast im Lin-
zer Brucknerhaus: Im
Zentrum des hörenswer-
ten Brucknerfest-Kon-
zerts das Klaviertrio Nr. 2
in e-moll, op, 67, von Di-
mitri Schostakowitsch,
welches an diesem Abend
namentlich im rasantest

gestalteten Scherzo und
in der ausdrucksreichen
Largo-Passacaglia seinen
spektakulären Gipfel-
punkt fand. Außerdem er-
wiesen sich die sieben Ro-
manzen nach Gedichten
von Alexander Block für
Sopran, Geige, Cello und
Klavier, op. 127 – eben-
falls von Schostakowitsch

– mit der in allen Höhenla-
gen und Lautstärkengraden
üppig dotierten Sängerin
Elena Mirtova als eine fes-
selnde Attraktivität.
Prasselnder Applaus für
die Sängerin, Sergej Roldu-
gin (Cello), Arkadi Zenzipér
(Klavier) und den auch un-
terhaltsam moderierenden
Aleksej Igudesman (Geige).

Achim Freyer bringt „Cage Stage“ in die Linzer BlackBox:

„Die Spielzeit beginnt nicht mit einem, sondern mit
mehreren Schlägen“ – und mit zwei Kooperationen mit
dem Brucknerfest, wie es Intendant Rainer Mennicken
ausdrückt. Aufregendes Musiktheater verspricht die
„Cage Stage“ in der BlackBox, nicht nur weil Regie-
großmeister Achim Freyer und sein Teammitwirken.

„Jeder Abend ist neu“

John Cage war eine der
großen Künstlerfiguren des
20. Jahrhunderts, wenn
nicht überhaupt die einfluss-
reichste. Dennis Russell Da-
vies war mit dem Musik-Er-
finder eng befreundet und
hat mit Achim Freyer die
„Cage Stage“ entwickelt, die
am Freitag (20.) in der
BlackBox Premiere hat.
Freyer erzählt von frühen

Begegnungen mit Cages Ar-
beit: „Nie habe ich so viel
Realität erfahren.“ Er hat
das Stück mit seinem En-
semble in Berlin erarbeitet,
das jetzt mit der Musikaus-
wahl von Davies zusammen-
trifft – an jedem Abend neu
und ungeplant. Der Zufall
wird hier ein Reiben oder
Harmonieren zeitigen, was
„unglaublich aufregend wer-

den kann“, so Freyer: „Wir
sind nur da und passen auf,
wasmit uns passiert.“
Dies oder auch der „Ring
an einem Abend“ (22. 9.) –
mit Texten von Loriot, Gert
Voss, demBruckner Orches-
ter unter Axel Kober und
vielen SängerInnen der
künftigen Ring-Besetzung –
sind Kooperationenmit dem
Brucknerfest. Am 21. (17
Uhr) und 22. 9. (15 Uhr)
wird auf dem Vorplatz des
Theaters bei „Das Rhein-
gold – Die Götter lachen
laut“ Wagner auf Stelzen
mit den „Stelzern“ zu erle-
ben sein. Norbert Trawöger

In der Linzer Tabakfab-
rik eröffnet 2014 ein „Hub
Linz – Smart Office“. Ziel
ist (nicht nur), für Jungun-
ternehmerInnen offene
zukunftsträchtigeArbeits-
umgebungen zu schaffen,
in der internationale Ver-
netzung mit kulturellen
Bereichen oder Investoren
immanent ist. Info-Veran-
staltungen gibt’s am
24. 9., 24. 10. und 26.11. Ariana Schirasi-Fard beim Üben auf der

Probebühne im Linzer Landestheater.

Die Stimmung
imEnsemble ist

super, wir verstehen
uns enormgut – da gibt
es keine Konkurrenz.
Ariana Schirasi-Fard, Musicaldarstellerin
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MITTWOCH
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THEATER
LINZ
Theater Phönix, Wiener Straße 25:
„Höllenangst“, Komödie von Johann
Nestroy,19.30 Uhr.

BRUCKNERFEST
LINZ
Tabakfabrik: Konzert „Tausend Jahre im
¾-Takt“, eine Operettenreise zwischen
Propaganda und Überleben von und mit
WolfgangDosch,19 Uhr.
Donaupark:Konzert der St. Petersburger
Philharmoniker, 19.30 Uhr (siehe
„Musik-Tipp“).

KLEINKUNST
LINZ
Posthof: „Mit Schirm, Charme & Cello-
ne“, Musikkabarett mit Rebecca Carring-
tonundColinBrown,20 Uhr.
Alte Welt, Hauptplatz 4: „Intim“, Karl
Valentin, eine Hommage von Peter P.A.
Heidinger,19.29 Uhr.
SCHLÜSSLBERG
Hofbühne Tegernbach, Theaterstadl:
„KaltePlatte“,KabarettmitMonicaWein-
zettlundGeroldRudle,20 Uhr.

KONZERTE
BADISCHL
Lehartheater: „6th Scottish Folk-Night“,
mitRuraundJoyDunlop,20 Uhr.
WELS
Stadttheater: Konzertabend mit der
Österreichisch-Ungarischen Haydnphil-
harmonie,19.30 Uhr.

AUSSTELLUNG
ST.GILGEN
Holzwarengeschäft Holzkunst –
M. Leitgeb: Ausstellung von handge-
drechselten Schüsseln für den täglichen
Gebrauch–auseigenerErzeugungundaus
verschiedenen heimischen Hölzern,
14 bis17 Uhr.

LITERATUR
LINZ
Buchhandlung Fürstelberger, Land-
straße 49: Krimiherbst mit Edwin Haber-
fellner,18.30 Uhr.

Musik-Tipp
Erstmals findet die

Klassische Klangwolke
an einem Mittwoch
statt. Im Linzer Donau-
park sind heute die
St. Petersburger Phil-
harmoniker mit Wer-
ken von Bruckner,
Rachmaninow und Stra-
winsky live zu hören.
Beginn: 19.30 Uhr

große Ehre für sie, in „The
Wiz“ die Hauptrolle spielen
zu dürfen – noch dazu ist sie
die erste deutsch sprechende
„The Wiz“-Dorothy. „Diese
Rolle haben schon namhafte
Leute gespielt“, freut sich
das Talent. Die Vorproben
für das Stück haben im Juni
begonnen, und nach einer
achtwöchigen Ruhezeit star-
tete am 2. September die In-
tensivprobenphase – die
Bühnenabläufe sitzen trotz
der Pause immer noch gut.
Besonders viel Spaß bei
den Proben macht ihr die

Energiebündel – genauso wie ich“
im LinzerMusiktheater Trotz Tierhaarallergie liebt sie das Spielmit denHundenAriana Schirasi-Fard hat die Hauptrolle im nächsten Musical

„Dorothy ist ein richtiges
Als Dorothy im Musical „The Wiz“ wird Ariana

Schirasi-Fard – Mitglied im Musicalensemble des Lin-
zer Musiktheaters – ab dem 28. September das Publi-
kum im neuen Haus begeistern. Ihre Rolle und das
Stück gefallen ihr enorm gut, und besonders die Proben
mit denHunden genießt sie – trotz Tierhaarallergie.

„Am besten kann ich mich
mit Dorothys lebensbeja-
hender Art identifizieren.
Sie ist ein richtiges Energie-
bündel – genauso wie ich“,
erzählt Ariana Schirasi-Fard
(28), Hauptdarstellerin im
Musical „The Wiz“ im Lin-
zer Musiktheater. Die „OÖ-
Krone“ hat sie auf der Pro-
bebühne besucht. Seit ihrem
15. Lebensjahr spielt Ariana
Schirasi-Fard in Musicals:
„Ich liebe alle drei Musical-
Sparten – Gesang, Tanz und
Schauspiel. Als ich erfahren
habe, dass es eine Möglich-
keit gibt, alles zu kombinie-
ren, stand meine Entschei-
dung fest.“
Die in Wien geborene

Halbperserin ist Mitglied im
Musicalensemble des Linzer
Musiktheaters. Es ist eine

Arbeit mit den beiden Hun-
den, den Totos. Die Besitzer
haben im Sommer mit ihren
Schützlingen intensiv ge-
probt, mittlerweile funktio-
nieren fast alle Tricks per-
fekt: „Esmacht großen Spaß
mit den beiden. Sie sind ex-
trem brav, aber natürlich
geht manchmal etwas schief
– doch ich liebe es, zu impro-
visieren“, freut sich Schirasi-
Fard über die tierischen En-
semblemitglieder. Mit Na-
sensprays bewaffnet, hat sie
mit ihrer Tierhaarallergie
keine allzu großen Proble-
me: „Da bin ich gegen meine
Katze mehr allergisch“,
lacht Ariana – und läuft mo-
tiviert in die Garderobe – vor
ihr liegt ein siebenstündiger
Probentag . . . Lena Aschauer

J. Angerbauermit Kleider der „bizzikletten“

Johannes Angerbau-
er aus Steyr ist eng mit
dem Begriff Gold ver-
bunden. Nicht weil er
viel davon hat, sondern
weil er Gold (vor allem
Blattgold) in seiner
Kunst einem Werte-
wandel unterzieht: Ei-
nerseits sammelt er
über den Verkauf ver-
goldeter Kunstobjekte
Geld für Sozialprojek-
te, andererseits macht
er profane „Goldkris-
talle“ zu begehrten
Kunstwerken.

Gold ist ein besonderes Metall. In der Ga-
lerie Forum in Wels beschäftigen sich nun
33 Kunstschaffende aus der Region mit
„Goldkristallen“. Poetische, ironische und
kritische Beiträge ergeben eine Vielfalt, die
man sich öfter wünschen würde. Gelungen!

Kunstmit„Goldkristallen“
Eine Gruppenschau in derWelser Galerie Forum:

Solche „Goldkristal-
le“ – vergoldete Sicher-
heitsglassplitter – stell-
te er nun 33 KollegIn-
nen zur Verfügung. Sie
nehmen die „Kristalle“
als Ausgangspunkt für
ihre Kunstwerke. Su-
sanne Purviance kom-
binierte chinesische
Zeitungsausschnitte,
Bilder von Autos mit
Jesus und Maria. Als
flammende Herzen hat
sie ihnen Goldkristalle
angelegt, und sie sind
umkränzt von kleinen

Fetischen der Gegen-
wart, wie etwa einer
Knopfbatterie oder ei-
nem Souvenir aus La-
pislazuli. In dieser klei-
nen, tollen Arbeit ge-
lingt es ihr, alte Fröm-
migkeit mit moderner
Fortschritts-Gläubig-
keit zu verbinden.
Eine wunderbare

Materialästhetik er-
reicht das Nussholzob-
jekt mit eingelegtem
Gold von Thomas
Traxl und Daniel Hil-
gert. Ein modischer
Beitrag kommt vom
Trio „bizzikletten“
(Karin Waltenberger,
Johanna Hölldobler
undKateHeller). EVR
Galerie Forum, Stadtplatz 8, Wels:

Ausstellungsdauer bis 28. 9., geöffnet
Mi bis Fr von 16 - 19, Sa 10 - 12 Uhr

ElenaMirtova fesseltemit ihrer Stimme in allenHöhenlagen

„Kammermusik-Trio –
Drei große russische
Meister“ zu Gast im Lin-
zer Brucknerhaus: Im
Zentrum des hörenswer-
ten Brucknerfest-Kon-
zerts das Klaviertrio Nr. 2
in e-moll, op, 67, von Di-
mitri Schostakowitsch,
welches an diesem Abend
namentlich im rasantest

gestalteten Scherzo und
in der ausdrucksreichen
Largo-Passacaglia seinen
spektakulären Gipfel-
punkt fand. Außerdem er-
wiesen sich die sieben Ro-
manzen nach Gedichten
von Alexander Block für
Sopran, Geige, Cello und
Klavier, op. 127 – eben-
falls von Schostakowitsch

– mit der in allen Höhenla-
gen und Lautstärkengraden
üppig dotierten Sängerin
Elena Mirtova als eine fes-
selnde Attraktivität.
Prasselnder Applaus für
die Sängerin, Sergej Roldu-
gin (Cello), Arkadi Zenzipér
(Klavier) und den auch un-
terhaltsam moderierenden
Aleksej Igudesman (Geige).

Achim Freyer bringt „Cage Stage“ in die Linzer BlackBox:

„Die Spielzeit beginnt nicht mit einem, sondern mit
mehreren Schlägen“ – und mit zwei Kooperationen mit
dem Brucknerfest, wie es Intendant Rainer Mennicken
ausdrückt. Aufregendes Musiktheater verspricht die
„Cage Stage“ in der BlackBox, nicht nur weil Regie-
großmeister Achim Freyer und sein Teammitwirken.

„Jeder Abend ist neu“

John Cage war eine der
großen Künstlerfiguren des
20. Jahrhunderts, wenn
nicht überhaupt die einfluss-
reichste. Dennis Russell Da-
vies war mit dem Musik-Er-
finder eng befreundet und
hat mit Achim Freyer die
„Cage Stage“ entwickelt, die
am Freitag (20.) in der
BlackBox Premiere hat.
Freyer erzählt von frühen

Begegnungen mit Cages Ar-
beit: „Nie habe ich so viel
Realität erfahren.“ Er hat
das Stück mit seinem En-
semble in Berlin erarbeitet,
das jetzt mit der Musikaus-
wahl von Davies zusammen-
trifft – an jedem Abend neu
und ungeplant. Der Zufall
wird hier ein Reiben oder
Harmonieren zeitigen, was
„unglaublich aufregend wer-

den kann“, so Freyer: „Wir
sind nur da und passen auf,
wasmit uns passiert.“
Dies oder auch der „Ring
an einem Abend“ (22. 9.) –
mit Texten von Loriot, Gert
Voss, demBruckner Orches-
ter unter Axel Kober und
vielen SängerInnen der
künftigen Ring-Besetzung –
sind Kooperationenmit dem
Brucknerfest. Am 21. (17
Uhr) und 22. 9. (15 Uhr)
wird auf dem Vorplatz des
Theaters bei „Das Rhein-
gold – Die Götter lachen
laut“ Wagner auf Stelzen
mit den „Stelzern“ zu erle-
ben sein. Norbert Trawöger

In der Linzer Tabakfab-
rik eröffnet 2014 ein „Hub
Linz – Smart Office“. Ziel
ist (nicht nur), für Jungun-
ternehmerInnen offene
zukunftsträchtigeArbeits-
umgebungen zu schaffen,
in der internationale Ver-
netzung mit kulturellen
Bereichen oder Investoren
immanent ist. Info-Veran-
staltungen gibt’s am
24. 9., 24. 10. und 26.11. Ariana Schirasi-Fard beim Üben auf der

Probebühne im Linzer Landestheater.

Die Stimmung
imEnsemble ist

super, wir verstehen
uns enormgut – da gibt
es keine Konkurrenz.
Ariana Schirasi-Fard, Musicaldarstellerin
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